
AMBERG. „Auf die Plätze, fertig, los –
die Wikinger kommen…“, heißt die
Devise. Seit 1974 rettet der kleine Wi-
kingerjunge mit den rotblonden Haa-
ren auf der Mattscheibe mit seinen ge-
nialen Geistesblitzen seinem eher ein-
fältigen Vater Halvar und dessen Hor-
de das germanische Hinterteil – und
gehört seitdem zu den Lieblingen in
den deutschen Kinderzimmern. Seit
Herbst 2009 erlebt Wickie seine Aben-
teuer auch live auf der Bühne. „Mein
Freund Wickie“ hatte am 13. Novem-
ber in Deutschland Premiere - als En-
Suite-Gastspiel in Hamburg, um da-
nach auf Tournee zu gehen.

Um darum geht es in „Mein Freund
Wickie“: Als bei einem der Raubzüge
von Halvar und seinen Mannen mal
wieder etwas schief geht und sie vom
fürchterlichen Gröhl gefangen genom-
men werden, schlägt Wickies Stunde.
Er ist der Einzige, der seinen Vater und
die anderenWikinger aus ihrer missli-
chen Lage retten kann. Und wieder be-
weist der clevere Junge, dass die richti-
ge Idee fehlende Muskelkraft mehr als
wettmachen kann...

„Mein Freund Wickie“ ist eine lie-
bevolle Inszenierung voller Abenteu-
er, Spannung, Witz, tollen Kostümen
und tollen Songs für Jung und Alt. Das
Familienmusical dauert rund 90 Mi-
nuten. Das Libretto stammt von Josef
Göhlen, Musik von Prof. Christian
Bruhn und als Produzent firmiert Hu-
bert Schober von FKP Scorpio Ham-
burg. Regie führt Dagmar Leding. Kos-
tüme und Bühnenbild stammen von
Erika Landertinger und Arrangements
von Volker Schwanke. Die Auffüh-
rung im ACC beginnt am 9. Februar
um 16 Uhr. Weitere Infos unter Tele-
fon 01805 853653!

Wikinger
kommen!
ACC Neues Familienmusi-
cal „Mein FreundWickie”
wird am 9. Februar gezeigt.

AMBERG-SULZBACH. Auf den Internet-
seiten der Schulämter in der Stadt Am-
berg und im Landkreis Amberg-Sulz-
bach sind jetzt alle Schulen auf das
Geo-Informationssystem des Vermes-
sungsamtes abgestimmt. Beim Klick
auf ein kleines Symbol unter der E-
mail-Adresse einer jeden einzelnen
Schule wird man auf den Bayernvie-
wer der Staatsregierung geleitet. Die
Hybriddarstellung, eine Mischung aus
Foto und Landkarte, zeigt die Lage der
Schule im Luftbild mit einer darüber
liegenden Folie zu kartografischen
Darstellungen der Straßen undWege.

Schulen erhalten Zugang zum pass-
wortgeschützten Zusatzdienst, dem
„Bayernviewer plus“. Damit lassen
sich Vermessungsamtsdaten über die
Luftbilder legen und auswerten. Schü-
ler können dann sogar einzelne
Grundstücke, etwa das der Schule oder
den Garten der Eltern vermessen, aus-
werten und Ausdrucke davon für Prä-
sentationen oder Projektarbeiten er-
stellen. Für die Schulen funktioniert
das alles kostenlos und bedarf nur ei-
nes Antrages bzw. der Kontaktaufnah-
me der Schulleitung mit dem Vermes-
sungsamt. Das Angebot kam vom Ver-
messungsamt Amberg, vertreten
durch ihren Leiter, Kurt Beyerlein. Er
hatte Schulrat Peter Junge, Rektor
Heinz Lang und Rektor Franz Diermei-
er ins Vermessungsamt eingeladen.
Unterstützt von seinem Stellvertreter,
Gerhard Baumer und Geodatenan-
sprechpartner Reno Bunk, stellte man
die neuen didaktischenMöglichkeiten
mit denGeodaten ausführlich vor.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Info: www.schulamt-amberg.de).

Luftbilder
auswerten
BILDUNGVermessungsamt
und Schulen kooperieren.

AMBERG. Ein illusterer Kreis hatte sich
am Sonntagvormittag im Kulturstadel
des Ehepaares Kraus eingefunden, um
Ambergs großen Sohn Franz Xaver
von Schönwerth zu ehren. Der Rotary
Club hatte sich als Geschenk für Am-
bergs Jubiläumsjahr nun im 200. Ge-
burtsjahr von Schönwerth eine bron-
zene Erinnerungstafel an Sammler, Be-
wahrer und Überlieferer von Oberpfäl-
zer Sagen, und Geschichten ausge-
dacht.

Präsident Jürgen W. Ruttmann
konnte dazu nicht nur Oberbürger-
meisterWolfgang Dandorfer, Mitglie-
der des Vorstandes der Schönwerthge-
sellschaft, sondern auch die Enkelin
Elisabeth und den Urenkel Klaus
Schönwert begrüßen. Wolfgang Dan-
dorfer freute sich über dieses Ge-
schenk und würdigte die Bedeutung
von Schönwerth für die Kultur in der
Stadt und in der Oberpfalz.

Warum nun der Jurist Schönwerth
nicht nur seinem eigentlichen Metier
nachging, glaubt Dandorfer heraus ge-
funden zu haben. Seine Frau habe ihn
dazu wohl motiviert. Wie so oft im Le-
ben stehe hinter einem erfolgreichen
Mann meist eine Frau. Für die Künst-

ler übernahm es Sebastian von der Re-
cke den Gästen zu erläutern, wie diese
Kunstwerke in Zusammenarbeit mit
Robert Diem entstanden. Dr. Adolf Ei-
chenseer unterstrich in seinen Aus-
führungen den kulturellen Wert der
Sammlungen die Franz Xaver von
Schneewerth für seine Heimat und
dessen Verdienst für die Nachwelt. Oh-

ne Schönwerths Engagement wären
der Nachwelt unersetzliche Schätze an
Sagen, Bräuchen und Geschichten für
immer verloren gegangen. Leider war
er gerade in seiner Heimat in Verges-
sen geraten. Um das zu ändern, dazu
könnten das Schönwerth-Jahr und die
frisch enthüllte Erinnerungstafel bei-
tragen...

Ehrung für großen Sohnder Stadt
HEIMATGESCHICHTEGedenkta-
fel prangt an Schulkirche
und erinnert an denMär-
chen-und Sagensammler.

Feierliche Enthüllung der Gedenktafel von Franz Xaver von Schönwerth.

AMBERG/HAUSEN. Am Sonntag gegen
5.45 Uhr kam es auf dem Parkplatz
Großmuß an der n A 93 in Fahrtrich-
tung Regensburg zu einer Streitigkeit
zwischen den Insassen eines grünen
Pkw, Mercedes, C-Klasse mit Amber-
ger Kennzeichen. Dabei geriet ein
Mann mit einem 28-jährigen Anhalter
aus Nürnberg, in Streit. Der Anhalter
wurde geschubst undmit der Faust ge-
schlagen. Er erlitt bei dem Vorfall
leichte Verletzungen im Gesicht und
an der Hand. Anschließend wurde er
von seiner „Fahrgemeinschaft“ am
Parkplatz zurückgelassen. Der Mann
wurde wenig später von der Polizei in
der Nähe des Parkplatzes angetroffen
und gab an, dass er angeblich von den
Insassen des Mercedes zur Herausgabe
von Geld aufgefordert worden sei. Die
Kripo Landshut hat die Ermittlungen
übernommen. Eine weitere Verneh-
mung des Geschädigten ergab, dass es
zwar zu einer Bedrohung nicht aber zu
einer verbalen Geldforderung gekom-
men sei. Zur genauen Klärung des
Sachverhaltes werden von der Krimi-
nalpolizeiinspektion Landshut Tat-
zeugen gesucht. Wer Hinweise geben
kann, soll sich unter der Telefonnum-
mer (0871) 9252-0melden!

Anhalter
bedroht
POLIZEI Zeugenaufruf der Kri-
minalpolizei Landshut

AMBERG. In zwei Wochen am Fa-
schingssamstag, 13. Februar, um 18.30
Uhr können Kinoliebhaber und Hob-
bycineasten endlich in die heiß er-
sehnte lange Amberger Filmnacht
starten. Das Publikum hat abgestimmt
und damit steht jetzt auch das Pro-
gramm für diesen Kinomarathon im
Park-Kinocenter fest. Einlass ist ab 18
Uhr.

Damit hat sich der Beginn erwar-
tungsgemäß etwas nach vorne gescho-
ben, denn bei der Abfrage im Vorfeld
der Veranstaltung haben sich vor al-
lem die etwas längeren Produktionen
durchgesetzt. So haben die Filme
„Zweiohrküken“ und „Die Päpstin“ die
meisten Stimmen auf sich vereinigen
können, außerdem wurden „Inglouri-
ous Basterds“, „Slumdog Millionär“
und „Männerherzen“ sowie das 3D-Er-
lebnis „Ice Age 3“ ausgewählt.

Sie werden nun zusammen mit der
bereits gesetzten „Best of“-Filmauslese
„Die Buddenbrooks“ sowie zwei Vor-
premieren gezeigt. Bei den Previews,
die AndreasWörz von den Kinobetrie-
benWörz-Frey für diesen Abend ergat-
tern konnte, handelt es sich um das
Außenseiterdrama „Schwerkraft“ mit
Jürgen Vogel sowie um den Konzert-
film „U2 3D“ und damit um die zweite
dreidimensionale Produktion dieses
Abends.

Mit Dolby Digital 3D

Bei letzterer im Mittelpunkt steht die
Südamerika-Tour der KultbandU2mit
den Highlights ihrer insgesamt 15 Lie-
der umfassenden Show. Sie wird
selbstverständlich im „Park 2“ gezeigt,
das neuerdingsmit einer Dolby Digital
3D-Anlage ausgestattet ist. Nicht ver-
gessen werden sollen aber auch die
jüngsten Zuschauer, die ebenfalls in
den Genuss von 3D kommen werden.
Für sie wird „Ice Age 3“ bereits am
Nachmittag ab 16 Uhr ein erstes Mal
zu sehen sein.

Was gleichfalls wie gewohnt zum
Programm gehört, sind der Sektemp-
fang um 18.15 Uhr, in dessen Rahmen
Bürgermeister Rudolf Maier die Gäste
willkommen heißen wird, und das -

ebenso wie das Glas Prosecco kosten-
freie - mitternächtliche Eisbüffet. In
den Pausen zwischen den einzelnen
Filmen kann man sich im „kulinari-
schen Vorzelt“ des Kinos mit Suppe,
Fingerfood und diversen Getränken
versorgen lassen. Dorthin gelangt man
über den roten Teppich, der selbstver-
ständlichwieder vor dem Eingang aus-
gelegt seinwird.

Eintrittskarten für lange Amberger
Filmnacht sind ab Montag, 1. Februar,
in den Amberger Kinos erhältlich. Da-
rüber hinaus können unter der Inter-
net-Adresse www.amberger-kinos.de
Reservierungen vorgenommen wer-
den. Der Eintritt kostet 4,50 Euro für

jeden Einzelfilm sowie 11 Euro für drei
Streifen in Folge. Unbedingt zu beach-
ten ist dabei, dass beim Kauf bereits
die Filmauswahl angegeben werden
muss, um Überbuchungen zu vermei-
den.

Drei Gewinner gezogen

Völlig kostenlos hingegen ist die Teil-
nahme an der Filmnacht für Paul
Birner, der an der Abstimmung teilge-
nommen hat und bei der Auslosung
am Freitag den dritten Preis - und da-
mit zwei Karten für diesen Abend - ge-
wann. Platz zwei und damit ebenfalls
zwei Freikarten für die Filmnacht so-
wie darüber hinaus zwei Kinogut-

scheine und ein Filmplakat nach
Wahl kann Hedwig Brem entgegen-
nehmen.

Der glückliche Gewinner des ersten
Preises und damit eines Candlelight-
Dinners für Zwei auf Burg Wernberg
ist Sven Hindl. Die drei Hauptpreise
wurden von „Glücksfee“ Marina Auer
vom Kulturamt im Beisein von Andre-
asWörz undKulturamtsleiter Thomas
Boss gezogen.

Das Kulturamt der Stadt Amberg ist
auch Mitveranstalter dieses alljährli-
chen cineastischen Highlights am Fa-
schingssamstag, die in diesem Jahr üb-
rigens zum elften Mal über die Bühne
geht.

Bald startet derMarathon für Cineasten
KINOKartenvorverkauf für
die lange Amberger Film-
nacht am Faschingssamstag,
13. Februar läuft heute an /
Die Gewinner stehen fest

Die drei Preise wurden von „Glücksfee“ Marina Auer im Beisein von Andreas Wörz und Thomas Boss gezogen.
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DAS PROGRAMM

➤ Lange Amberger Filmnacht 2010 am
Faschingssamstag, 13. Februar, im
Park-Kinocenter:
➤ 16 Uhr: Ice Age 3 (3D)
➤ 18 Uhr: Einlass zur Abendvor-
stellung
➤ 18.15 Uhr: Sektempfangmit Bür-

germeister Rudolf Maier
➤ 18.30 Uhr Beginn der Filmnacht
➤ Park 1:Die Päpstin
➤ Park 2: Zweiohrküken
➤ Park 3:Die Buddenbrooks
➤ Um 21.30 Uhr beginnt im Park 1
Inglourious Basterds

➤ 21.45 Uhr: imPark 3 SlumdogMillio-
när
➤ 22 Uhr: im Park 2 Ice Age 3 (3D)
➤ 24 Uhr: Mitternachts-Eisbüffet
➤ 0.30 Uhr: im Park 1 Schwerkraft, im
Park 2 U2 3D und im Park 3Männerher-
zen, ca. 2 Uhr Veranstaltungsende (su)
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AMBERG 

Rotary gratuliert als Erster  
Club schenkt Amberg eine Schönwerth-Gedenktafel - Auftakt zu Festjahr  

Amberg. (eik) Das hätte Schönwerth sicher gefallen: Ein bunter Zwerg aus dem Handpuppen-Fundus von 
Elisabeth Kraus hieß die illustre Gästeschar am Sonntagvormittag im Amberger Kulturstadel willkommen. Wenig 
später wurde der Anlass für die Feierstunde enthüllt, im wahrsten Sinne des Wortes - die Gedenktafel an der 
Schulkirche, die ab sofort an den bedeutenden Oberpfälzer Volkskundler Franz Xaver von Schönwerth erinnert: 
ein Geschenk von Rotary. 

Darüber zeigte sich Oberbürgermeister Wolfgang Dandorfer zum Auftakt des Schönwerth-Festjahres 2010 natürlich hoch 
erfreut. Es sei schön, dass Schönwerth, der heuer 200 Jahre alt geworden wäre, in seiner Geburtsstadt Amberg 
inzwischen so große Aufmerksamkeit zuteil werde.  
 
Vielleicht, so sinnierte der OB, habe Schönwerth ja ein "inneres Gefühl" dazu bewegt, Sagen, Geschichten und Sprüche 
aus der Oberpfalz zu sammeln und damit zu bewahren, die sonst in der Zeit des sozialen, wirtschaftlichen und 
technischen Umbruchs verloren gegangen wären: "Wir sind ihm dankbar, dass wir dieses umfangreiche Werk von 
Geschichten und Märchen haben."  
 
Eigentlich sollte die Gedenktafel der Beitrag des Rotary Clubs zum Amberger Jubiläumsjahr sein, das inzwischen schon 
vorbei sei, wie Rotary-Präsident Jürgen W. Ruttmann anmerkte. Doch über verspätete Geburtstagsgeschenke freue man 
sich bekanntlich besonders. Zudem sei der Zeitpunkt jetzt auch passend, weil Schönwerth heuer 200 Jahre alt geworden 
wäre - "da erschien es uns passend, die 975-Jahr-Feier mit seinem Jubiläumsjahr zu verbinden".  
 
Stolz war Ruttmann darauf, drei Nachfahren Schönwerths zur Gedenktafel-Enthüllung begrüßen zu können: Elisabeth 
Schönwerth, die Enkelin des Volkskundlers, sein Urenkel Klaus Schönwerth und dessen Nichte Roswitha Ebersberger 
waren der Rotary-Einladung gerne gefolgt.  
 
 

Bitte melden Sie sich an, um einen Kommentar abzugeben: 
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Dann registrieren Sie sich hier!  

Anmelden!



oberpfalznetz - Medienhaus DER NEUE TAG  |  online:http://www.oberpfalznetz.de  |  E-Mail:info@oberpfalznetz.de 
 
 
Oberpfalznetz.de > Lokales > Stadt Amberg > Das Rockenfüssl  

01.02.2010  | Netzcode: 2176363  

Das Rockenfüssl  
Die Geschichte vom Rockenfüssl kann man ab sofort auf der Schönwerth-Gedenktafel nachlesen: "In dem Turm am 
Henkerbergl soll ein armes Mädchen gewohnt, und trotzig das Gebot übertreten haben: Man soll am Freitag nicht singen, 
am Samstag nicht spinnen, am Sonntag die erste Messe nicht verschlafen. Und weil sie es im Alter wie in der Jugend 
trieb und boshaft dem alten Gesetz zuwider gehandelt hat, wurde ihr Fuß in einen Rockenfuss umgestaltet und sie 
musste nach ihrem Tode umherwandern. Es ist klein, mit rundem Reifrock und hat zwei Hühnerfüße, einen sehr großen 
Kopf; darauf ein Dreispitz sitzt. Es springt, statt zu gehen. Oft zeigt es sich auf der Amberger Hollerwiese."  
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Im Blickpunkt  
Trotz einer Panne, die ihn bei Arling zum Umstieg aufs Taxi zwang, schaffte es Dr. Adolf Eichenseer rechtzeitig nach 
Amberg. Dort verband der Vizepräsident der Schönwerth-Gesellschaft die Gedenktafel-Enthüllung mit "dem 
optimistischen Wunsch, dass Schönwerth endlich zu seinem Recht kommen soll". Er habe ein "gewaltiges Werk zur 
Oberpfälzer Volkskultur" geschaffen, dessen drei Bände zu den bedeutendsten Beständen ihrer Art im 
deutschsprachigen Raum" gehörten. Er hoffe, so Eichenseer, dass die Gedenktafel dazu beitragen wird, Schönwerths 
Andenken zu bewahren und ihn in der Oberpfalz ein wenig bekannter zu machen. (eik)  
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